
Kleine Anfrage 

des Abg. Greilich (FDP) vom 25.04.2017 

betreffend Pakt für den Nachmittag und Ganztagsangebote 

und  

Antwort  

des Kultusministers  
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. Wie viele Lehrerstellen werden zum Schuljahresbeginn 2017/2018 zusätzlich für den Pakt für den 

Nachmittag und für den Ausbau der Ganztagsangebote zur Verfügung gestellt? 
 
Für den Pakt für den Nachmittag (PfdN) und das Landesprogramm werden für das kommende 
Schuljahr zusätzlich rund 360 Stellen zur Verfügung gestellt. Dieses Stellenvolumen setzt sich 
aus einem jährlichen Entwicklungskontingent für alle Schulträger in Höhe von 230 Stellen und 
einem zusätzlichen Stellenäquivalent von 130 Stellen aus dem vom Hessischen Landtag (auch) 
für das Haushaltsjahr 2017 bereitgestellten 6 MIO-Zusatzprogramm zusammen.  
 
Frage 2. Wie viele Lehrerstellen stehen somit mit Beginn des Schuljahres 2017/2018 insgesamt für den Be-

reich der Ganztagsangebote und für den Pakt für den Nachmittag zur Verfügung? 
 
Insgesamt werden im Schuljahr 2017/2018 rund 2.572 Stellen für den Bereich der Ganztagsan-
gebote und für den PfdN zur Verfügung gestellt. 
 
Frage 3. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass die zusätzlichen Lehrerstellen angesichts des Leh-

rermangels im Grundschulbereich mit qualifizierten Lehrkräften besetzt werden können? 
 
Die Landesregierung geht aufgrund der bestehenden Möglichkeiten im Ganztag zur Kapitalisie-
rung von Stellen davon aus, dass die zusätzlichen Lehrerstellen im Ganztag mit qualifizierten 
Lehrkräften besetzt werden können.  
Dies gründet sich auf folgende Optionen im Ganztag: Die Schulen können bis zum 30. April 
eines Jahres eine Entscheidung darüber treffen bzw. bisherige Zuwendungen dahin gehend kor-
rigieren, in welchem Aufteilungsverhältnis von Stellen und Mitteln sie die bereitgestellten Res-
sourcen für das jeweils folgende Schuljahr in Anspruch nehmen möchten. Dies tun sie unter Be-
rücksichtigung des jeweiligen pädagogischen Konzeptes und der Personalsituation vor Ort. An-
hand der vorliegenden Meldungen bzw. Änderungsmeldungen zum kommenden Schuljahr 
2017/2018 geht die Landesregierung davon aus, dass ausreichend qualifiziertes Personal zur 
Umsetzung von ganztägigen Angeboten zur Verfügung steht. Zum Schuljahr 2017/2018 werden 
rund 67 % der Ressourcen in Stellen beantragt und rund 33 % in Geld. 
 
Frage 4. Wie viele Stellen wurden in Geld umgewandelt und wie hoch beziffern sich die finanziellen Mit-

tel? 
 
Im laufenden Schuljahr 2016/2017 werden aus der Gesamtzahl aller bereitgestellten Lehrerstel-
len 785,16 Stellen in Mittel umgewandelt, damit werden 36.117.360 Euro in Mitteln zur Verfü-
gung gestellt, wobei eine Stelle 46.000 Euro entspricht. 
 
Frage 5. Wie viele Schulen bieten Ganztagsangebote in Mischformen an (bitte aufgegliedert nach Standort 

und Profil)? 
 
Unter Mischformen werden nachfolgend gemäß der Terminologie der Fragesteller Ganztagsan-
gebote verstanden, die in Kooperation mit außerschulischen Trägern umgesetzt werden. Selbst-
verständlich wird der Ganztag an hessischen Schulen regelmäßig unter Einbindung vielfältiger 
Kooperationspartner umgesetzt. Weitere systematisch erhobene Daten und Informationen darü-
ber, an welchen der Schulen zusätzlich zu den Ganztagsangeboten des Landes im Rahmen von 
Profil 1, Profil 2 und Profil 3 Betreuungsangebote der Schulträger installiert sind, liegen dem 
Hessischen Kultusministerium nicht vor. 
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Eine neue Qualität im Hinblick auf die Kooperation bei den Angeboten ermöglicht der PfdN, 
die bildungspolitische Offensive des Landes zur Ausweitung von ganztägigen Angeboten an 
Grundschulen.  
 
Im PfdN wird die Kooperation mit außerschulischen Trägern auf einer strukturellen wie päda-
gogischen Ebene programmatisch hinterlegt und im kommenden Schuljahr bereits im dritten 
Jahr umgesetzt. Die Kooperationsvereinbarung zwischen dem Land Hessen und dem jeweiligen 
Schulträger über ganztägige Angebote im Pakt für den Nachmittag legt das Fundament für diese 
organisatorische und inhaltlich enge Zusammenarbeit. Sie wird durch regionale Anlagen er-
gänzt, die die spezifischen Gegebenheiten vor Ort aufgreifen. Land und Schulträger überneh-
men gemeinsam die Verantwortung für das PfdN-Angebot. Auf Basis eines gemeinsam durch 
die schulischen Beteiligten und die außerschulischen Angebotsträger entwickelten schulspezifi-
schen pädagogischen Konzeptes zur Umsetzung des PfdN werden die Bildungs- und Betreu-
ungsangebote vor Ort gestaltet. Anlage 1 enthält eine Übersicht zu den 168 Schulen mit Stand-
orten, die im kommenden Schuljahr den Pakt für den Nachmittag umsetzen werden. 
 
Frage 6. Wie wird bei den Ganztagsangeboten, die in Mischformen mit außerschulischen Trägern zusam-

menarbeiten, die Einhaltung der Qualitätsstandards überprüft? 
 
Die Qualitätsstandards von ganztägig arbeitenden Schulen werden gemäß der Richtlinie für 
ganztägig arbeitende Schulen vom 1. November 2011 nach § 15 Hessisches Schulgesetz und 
dem sich daraus ableitenden Qualitätsrahmen für deren Profile auf alle Schulen im Ganztags-
programm angewendet. Dies gilt auch für die Schulen im PfdN, die sich in der Regel an den 
Kriterien für das Profil 2 orientieren. Der Genehmigung zur Aufnahme einer Schule in das 
Ganztagsprogramm des Landes - wie z.B. in den PfdN - geht ein Antragsverfahren der Schule 
im Benehmen mit dem Staatlichen Schulamt und dem jeweiligen Schulträger voraus. Der Antrag 
beinhaltet das gemeinsame Konzept zur Umsetzung des PfdN an der jeweiligen Schule anhand 
der acht Qualitätsbereiche für ganztägig arbeitende Schulen in Hessen. Dies wird vom Hessi-
schen Kultusministerium im Zuge des Antragsverfahrens fachlich geprüft. 
Im PfdN erfolgt ab dem Schuljahr 2017/2018 eine externe Evaluation durch die Universität 
Kassel. Diese Evaluation bezieht die in der Richtlinie niedergelegten Qualitätskriterien ein. Bei 
der Einhaltung der Qualitätskriterien werden die Schulen sowohl im Antragsverfahren als auch 
bei der langfristigen qualitätskonformen Umsetzung des PfdN bzw. der weiteren drei Ganztags-
profile professionell durch die Staatlichen Schulämter, die Schulträger und die Service-Agentur 
"ganztägig lernen" Hessen (SAG) unterstützt.  
 
Frage 7. Wie hoch prognostiziert die Landesregierung den Wunsch der Grundschulen, in den kommenden 

Jahren in das Ganztagsschulprofil 3 zu wechseln, und wie viele Stellen sind zur Realisierung not-
wendig? 

 
Der Wunsch der Grundschulen, in den kommenden Jahren in das Ganztagsprofil 3 zu wechseln, 
wird vor Ort in den Schulen entwickelt. Zusammen mit den Schulgemeinden, den Staatlichen 
Schulämtern und den Schulträgern entscheiden die Schulen im Rahmen ihres Schulprogramms 
über das passende Ganztagsprofil und dessen Ausbau bzw. einen Wechsel in ein höheres Profil. 
Unterstützt werden die Schulen neben den bereits genannten Bildungspartnern durch die Ser-
vice-Agentur "ganztägig lernen" Hessen (SAG). 
 
Im kommenden Schuljahr kommt etwa die Hälfte aller vorliegenden Anträge auf ganztägige 
Entwicklungsvorhaben - Neuaufnahmen in das Ganztagsprogramm des Landes, Erweiterungen 
in allen Profilen oder Profilwechsel in ein höheres Profil - aus Grundschulen oder verbundenen 
Grundschulen. Lediglich eine Grundschule hat für das kommende Schuljahr 2017/2018 einen 
Antrag auf Wechsel in das Profil 3 gestellt; zusätzlich liegt dem Hessischen Kultusministerium 
ein Antrag auf Neuaufnahme in das Profil 3 für die Grundstufe einer Förderschule für Lernhilfe 
vor. 
 
Das Land hat die mögliche Entwicklung von Grundschulen zu Profil-3-Schulen mit hoher Prio-
rität eingeplant und auch die Ressourcen für avisierte Wechsel oder Aufnahmen von Grundschu-
len in das Profil 3 bereitgestellt bzw. reserviert. Die notwendigen Stellen für Entwicklungswün-
sche von Grundschulen hin zu Profil 3 stehen somit bereit. Prognosezahlen, in welchem Um-
fang die Ressourcen in den kommenden Jahren abgerufen werden, liegen dem Kultusministe-
rium nicht vor. 
 
Frage 8. Wie hoch prognostiziert die Landesregierung den Wunsch der Grundschulen und der Schulträger 

insgesamt, in den kommenden Jahren am Pakt für den Nachmittag teilzunehmen und wie viele 
zusätzliche Lehrerstellen sind dafür notwendig? 

 
Im kommenden Schuljahr werden insgesamt 21 Schulträger und damit 2/3 aller hessischen 
Schulträger am PfdN teilnehmen und 168 Schulen den PfdN umsetzen. Die Entscheidung zur 
Teilnahme am PfdN wird vor Ort in den Schulen bzw. in den Schulgemeinden getroffen. Be-
reits zum gegenwärtigen Zeitpunkt finden in der Planung für das Schuljahr 2018/2019 in einem 
vielfältigen Kontext Beratungsgespräche seitens der Staatlichen Schulämter und der Schulträger 
zum PfdN statt. Das Hessische Kultusministerium rechnet damit, dass sich in den folgenden 
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Schuljahren weitere Schulträger und Schulen für eine Mitarbeit im PfdN entscheiden werden. 
Es wird davon ausgegangen, dass sich der Ressourcenbedarf für die weiteren Pakt-Schulen im 
Rahmen des bisher veranschlagten Gesamtkontingents für den PfdN mit jährlich 230 zusätzli-
chen Stellen bewegen wird (vgl. hierzu auch die Antwort zu Frage 1).  
 
Frage 9. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass allen Eltern, die für ihre Kin der ein verlässliches 

Bildungs- und Betreuungsangebot von 7.30 bis 17.00 Uhr benötigen bzw. wollen, bis zum Ende 
der Legislaturperiode ein entsprechendes Angebot bereitgestellt werden kann? 

 
Die in den letzten Jahren erfolgte massive Ausweitung der Landesressourcen für den Bereich 
ganztägig arbeitender Schulen hat eine deutliche Ausweitung der verlässlichen Bildungs- und 
Betreuungsangebote für Kinder und ihre Eltern zum Ergebnis gehabt. So werden im laufenden 
Schuljahr 2016/2017 insgesamt 230 zusätzliche Stellen für PfdN sowie für das reguläre Ganz-
tagsprogramm des Landes für die Schulträger, die noch nicht im PfdN sind, zur Verfügung ge-
stellt. Darüber hinaus gibt es im Haushaltsjahr 2017 zum zweiten Mal ein 6-Millionen-
Programm, von dem alle Schulträger in Hessen profitieren. Auch zukünftig unterstützt die Lan-
desregierung den weiteren Ganztagsschulausbau mit umfangreichen zusätzlichen Stellen und 
Mitteln.  
 
Im Schuljahr 2017/2018 verfügen dann insgesamt 1.116 Schulen in Hessen über ganztägige An-
gebote. Die Schulträger und Schulen entscheiden in Abstimmung mit den SSÄ und unter Be-
rücksichtigung der Haushaltsvorgaben des Landes darüber, in welchem Tempo und in welchem 
Profil sie ihre Ganztagsangebote entwickeln. Zu beachten ist auch, dass es neben den schuli-
schen Ganztagsangeboten weiterhin vielfältige Betreuungsangebote von Fördervereinen sowie 
von öffentlichen und freien Jugendhilfeträgern gibt. Der Landesregierung liegen keine Informa-
tionen darüber vor, ob mit der Kombination dieser Angebote und der schulischen Ganztagsan-
gebote bereits eine vollständige Abdeckung des Elternbedarfes erreicht wird. Sie strebt den wei-
teren Ausbau der Ganztagsangebote gemäß den Entwicklungswünschen vor Ort an und setzt 
auch die schrittweise Ausweitung des PfdN bis zum Schuljahr 2019/2020 fort. Schulträger und 
Schulen können sich bis dahin dafür entscheiden, in den PfdN aufgenommen zu werden, um ein 
verlässliches Bildungs- und Betreuungsangebot von 7.30 bis 17.00 Uhr und in den Ferien umzu-
setzen. 
 
Frage 10. Wenn ja, wie viele zusätzliche Stellen und finanzielle Mittel werden zur Realisierung benötigt? 
 
Die Fragen 9 und 10 beziehen sich insbesondere auf Schulen, die - nach entsprechenden Be-
schlüssen der jeweiligen Gremien - die Arbeit im Profil 3 bzw. im PfdN anstreben. Für die 
Realisierung dieser schulischen Anliegen werden Ressourcen in der benötigten Höhe zur Verfü-
gung gestellt. Das Hessische Kultusministerium geht davon aus, dass das jährlich zur Verfügung 
stehende zusätzliche Entwicklungskontingent ausreicht, um den ganztägig arbeitenden Schulen, 
die Bildungs- und Betreuungszeiten von 7.30 Uhr bis 16.00 oder 17.00 Uhr anbieten wollen, 
diese Vorhaben zu ermöglichen.  
 
Wiesbaden, 31. Mai 2017 

Prof. Dr. Ralph Alexander Lorz 
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Schule Ort

PfdN 1 BOW BS 3338 G Felsenmeerschule

Lautertal 

(Odenwald)

PfdN 2 BOW BS 3348 G Schillerschule Viernheim 

PfdN 3 BOW BS 3349 GHR

Friedrich-Fröbel-Schule (nur G im 

PfdN) Viernheim

PfdN 4 BOW BS 3354 G Adam-Karrillon-Schule Waldmichelbach

PfdN 5 BOW BS 3363 GHR Schillerschule (nur G im PfdN) Bensheim

PfdN 6 BOW BS 3366 G Schlossbergschule Bensheim

PfdN 7 BOW BS 3370 G Sonnenuhrenschule Birkenau

PfdN 8 BOW BS 3374 G Schillerschule Bürstadt

PfdN 9 BOW BS 3375 G Schule an der Weschnitz Einhausen

PfdN 10 BOW BS 3379 G Carl-Orff-Schule

Bensheim-

Fehlheim

PfdN 11 BOW BS 3322 G Goetheschule Lampertheim

PfdN 12 BOW BS 3389 G Konrad-Adenauer-Schule Heppenheim

PfdN 13 BOW BS 4230 G Grundschule Elmshausen Lautertal

PfdN 14 DADI DA 4332 G Erich-Kästner-Schule Darmstadt

PfdN 15 DADI DA 4623 LER

Ernst-Elias-Niebergall-Schule (bis Jg. 4 

in PfdN) Darmstadt

PfdN 16 DADI DA 4626 LER Mühltalschule (mit 3219) Darmstadt

PfdN 17 DADI DA 3216 G Heinrich-Hoffmann-Schule Darmstadt

PfdN 18 DADI DA 3219 G Ludwig-Schwamb-Schule Darmstadt

PfdN 19 DADI DA 3224 G Wilhelm-Hauff-Schule Darmstadt

PfdN 20 DADI DADI 3489 G Hahner Schule Pfungstadt

PfdN 21 DADI DADI 3507 G Schule im Kirchgarten Babenhausen

PfdN 22 DADI DADI 3542 G Gersprenzschule Reinheim

PfdN 23 DADI DADI 4188 G Hans-Quick-Schule Bickenbach

PfdN 24 DADI DADI 4189 G Eiche-Schule Ober-Ramstadt

Übersicht zu allen im Schuljahr 2017/2018 am PfdN teilnehmenden Schulen
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PfdN 25 DADI DADI 4191 G Tannenbergschule

Seeheim-

Jugenheim

PfdN 26 DADI DADI 4277 G Regenbogenschule Münster

PfdN 27 DADI DADI 4299 G Schule im Angelgarten Groß-Zimmern

PfdN 28 DADI DADI 3482 G Gutenbergschule Pfungstadt

PfdN 29 DADI DADI 3523 G Geiersbergschule Groß-Umstadt

PfdN 30 DADI DADI 3540 GHRF Otzbergschule Otzberg

PfdN 31 DADI DADI 3546 G Grundschule im Grünen Groß-Umstadt

PfdN 32 DADI DADI 6010 (G)KGS Schuldorf Bergstraße

Seeheim-

Jugenheim

PfdN 33 F F 3114 GH Hostatoschule (nur G im PfdN) Frankfurt a. M.

PfdN 34 F F 3118 G Kerschensteinerschule Frankfurt a. M.

PfdN 35 F F 3129 G Berthold-Otto-Schule Frankfurt a. M.

PfdN 36 F F 3135 G Dahlmannschule Frankfurt a. M.

PfdN 37 F F 3136 G Diesterwegschule Frankfurt a. M.

PfdN 38 F F 3151 G Textorschule Frankfurt a. M.

PfdN 39 F F 3152 G Theobald-Ziegler-Schule Frankfurt a. M.

PfdN 40 F F 3165 G Albrecht-Dürer-Schule Frankfurt a. M.

PfdN
41

F F 3179 GHR
Konrad-Haenisch-Schule (nur G im 

PfdN)
Frankfurt a. M.

PfdN 42 F F 4179 G Henri-Dunant-Schule Frankfurt a. M.

PfdN 43 F F 4380 G Grundschule Riedberg Frankfurt a. M.

PfdN 44 F F 4396 G Marie-Curie-Schule Frankfurt a. M.

PfdN 45 F F 4398 G Grundschule Rebstock Frankfurt a. M.

PfdN 46 F F 3174 G Uhland-Schule Frankfurt a. M.

PfdN 47 F F 4395 G Valentin-Senger-Schule Frankfurt a. M.

PfdN 48 FD FDL 7669 G Otto-Lilienthal-Schule Gersfeld

PfdN 49 GGMT GG 3784 G Peter-Schöffer-Schule Gernsheim

PfdN 50 GGMT GG 3799 G Bürgermeister-Klingler-Schule Mörfelden-Walldorf

PfdN 51 GGMT GG 3803 G Pestalozzischule Raunheim

PfdN 52 GGMT GG 3817 G Wilhelm-Arnoul-Schule Mörfelden-Walldorf

PfdN 53 GGMT GG 3775 G Nibelungenschule Biebesheim

- 2 -
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PfdN 54 GGMT MTK 3922 G Grundschule Süd-West Eschborn

PfdN 55 GGMT MTK 3930 G Weinbergschule Hochheim am Main

PfdN 56 GGMT MTK 3939 G Pestalozzischule Kelkheim (Taunus)

PfdN 57 GGMT MTK 3941 G Linden-Schule Kriftel

PfdN 58 GGMT MTK 4307 G Regenbogenschule

Hattersheim am 

Main

PfdN 59 GGMT MTK 3949 G Albert-Schweitzer-Schule Hattersheim a.M.

PfdN 60 GIVB GIL 3724 G Hofburgschule Buseck

PfdN 61 GIVB GIL 3726 G Grundschule Beuern Buseck

PfdN 62 GIVB GIL 3729 G Grundschule Annerod Fernwald

PfdN 63 GIVB GIL 3730 G Grundschule Steinbach Fernwald

PfdN 64 GIVB GIL 3731 G Goetheschule Buseck

PfdN 65 GIVB GIL 3733 G Burgschule Linden

PfdN 66 GIVB GIL 3735 G Schule am Diebsturm Grünberg

PfdN 67 GIVB GIL 3740 G Wilhelm-Leuschner-Schule Heuchelheim

PfdN 68 GIVB GIL 3741 G Mittelpunktgrundschule Hungen Hungen

PfdN 69 GIVB GIL 3743 G Grundschule Langgöns Langgöns

PfdN 70 GIVB GIL 3745 G Theodor-Heuss-Schule Laubach

PfdN 71 GIVB GIL 3753 G Wiesengrundschule Leihgestern Linden

PfdN 72 GIVB GIL 3758 G Grundschule Lollar Lollar

PfdN 73 GIVB GIL 3759 G Lindenhofschule Mainzlar Staufenberg

PfdN 74 GIVB GIL 3763 G Lückebach-Schule Pohlheim

PfdN 75 GIVB GIL 3764 G Regenbogenschule Pohlheim

PfdN 76 GIVB GIL 3766 G Grundschule Hausen Pohlheim

PfdN 77 GIVB GIL 3768 G Rabenschule Rabenau

PfdN 78 GIVB GIL 3769 G Kirschbergschule Reiskirchen

PfdN 79 GIVB GIL 3772 G Grundschule am Edelgarten Staufenberg

PfdN 80 GIVB GIL 4154 G Grundschule Launsbach Wettenberg

PfdN 81 GIVB GIL 4178 G Grundschule Wißmar Wettenberg

PfdN 82 GIVB GIL 4194 G Salzbödetalschule Lollar

PfdN 83 GIVB GIL 4234 G Schule am Eulenturm Allendorf

- 3 -
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PfdN 84 GIVB GIL 4285 G Grundschule Sonnenberg

Grünberg-

Stangenrod

PfdN 85 GIVB GIL 5039 G Kleeblattgrundschule Langgöns

PfdN 86 GIVB GIL 3761 G Limesschule Pohlheim Pohlheim

PfdN 87 GIVB GIL 3767 G Grundschule Rüddingshausen Rabenau

PfdN 88 GIVB GIL 3773 G Willi-Ziegler-Schule Hungen

PfdN 89 GIVB GIL 4153 G Grundschule Krofdorf Gleiberg Wettenberg

PfdN 90 GIVB GIS 3228 G Goetheschule Gießen Gießen

PfdN 91 GIVB GIS 3230 G Sandfeldschule Gießen

PfdN 92 GIVB GIS 3231 G Käthe-Kollwitz-Schule Gießen

PfdN 93 GIVB GIS 3232 G Ludwig-Uhland-Schule Gießen

PfdN 94 GIVB GIS 3233 G Pestalozzischule Gießen (Jg. 4) Gießen

PfdN 95 GIVB GIS 4180 G Korczak-Schule Gießen

PfdN 96 GIVB VB 3298 G Stadtschule Alsfeld Alsfeld

PfdN 97 GIVB VB 3861 G Eichbergschule Lauterbach

PfdN 98 GIVB VB 3873 G Dieffenbachschule Schlitz

PfdN 99 GIVB VB 4222 G Grundschule Homberg Homberg, Ohm

PfdN 100 GIVB VB 3300 GF Gerhard-Hauptmann-Schule Alsfeld

PfdN 101 GIVB VB 3301 G Cornelia-Funke-Schule Schwalmtal

PfdN 102 HRWM HR 7299 G Ernst-von-Harnack-Schule Bad Hersfeld

PfdN 103 HRWM HR 7313 G Georg-August-Zinn-Schule Heringen

PfdN 104 HRWM HR 7362 G Haunetal-Schule Haunetal

PfdN 105 HRWM HR 7505 G Schule im Baumgarten Bebra

PfdN 106 HRWM HR 7517 G Grundschule Ronshausen Ronshausen

PfdN 107 HRWM HR 7307 G Wilhelm-Neuhaus-Schule Bad Hersfeld

PfdN 108 HRWM HR 7330 G Grundschule Neuenstein Neuenstein

PfdN 109 HRWM HR 7507 G Ulfetal-Schule-Weiterrode Bebra-Weiterode

PfdN 110 HRWM HR 7526 G Grundschule Hönebach Wildeck-Hönebach

PfdN 111 HRWM WM 7148 G Alexander-von-Humboldt-Schule Eschwege

PfdN 112 HRWM WM 7151 G Struthschule Eschwege

PfdN 113 HRWM WM 7162 G Gerhart-Hauptmann-Schule Wanfried
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PfdN 114 HRWM WM 7578 G Schule Am Brunnen vor dem Tore

Bad Sooden-

Allendorf

PfdN 115 HRWM WM 7579 G Schule Am Fischbach Hessisch Lichtenau

PfdN 116 HRWM WM 7583 G Ernst-Reuter-Schule Neu-Eichenberg

PfdN 117 HRWM WM 7652 G Kesperschule Witzenhausen

PfdN 118 HRWM WM 7658 G Regenbogenschule Sontra

PfdN 119 HTW HTK 3999 G Landgraf-Ludwig-Schule Bad Homburg

PfdN 120 HTW HTK 4127 G Jürgen-Schumann-Schule Schmitten

PfdN 121 HTW HTK 4282 G Grundschule an der Wiesenau Neu-Anspach

PfdN 122 KS KSL 7647 G Ludwig-Emil-Grimm-Schule Fuldatal

PfdN 123 KS KSL 7648 G Ernst-Abbe-Schule Kaufungen Kaufungen

PfdN 124 KS KSL 7649 G Regenbogenschule Lohfelden

PfdN 125 KS KSS 7112 G Ernst-Leinius-Schule Kassel

PfdN 126 KS KSS 7113 G Fasanenhofschule Kassel

PfdN 127 KS KSS 7114 G Fridtjof-Nansen-Schule Kassel

PfdN 128 KS KSS 7115 G Friedrich-Wöhler-Schule Kassel

PfdN 129 KS KSS 7119 G Schule Königstor Kassel

PfdN 130 KS KSS 7120 G Schule Am Heideweg Kassel

PfdN 131 KS KSS 7121 G Schule Schenkelsberg Kassel

PfdN 132 KS KSS 7123 G Grundschule Bossental Kassel

PfdN 133 KS KSS 7124 G Hupfeldschule Kassel

PfdN 134 KS KSS 7127 G Losseschule Kassel

PfdN 135 KS KSS 7129 G Grundschule Brückenhof Kassel

PfdN 136 KS KSS 7131 G Schule Am Wall Kassel

PfdN 137 KS KSS 7135 G Unterneustädter Schule Kassel

PfdN 138 KS KSS 7136 GHR

Valentin-Traudt-Schule (nur G PfdN -

Schule) Kassel

PfdN 139 KS KSS 7645 G Grundschule Waldau Kassel

PfdN 140 LDLM LDK 3572 G Mittelpunktgrundschule Haiger Haiger

PfdN 141 LDLM LDK 3579 G Dernbachschule Herborn-Seelbach

142 LDLM LDK 4144 G Schlossschule Braunfels

PfdN 143 LDLM LDK 4149 G Philipp-Schubert-Schule Wetzlar
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Anlage 1

KA 19/4831

PfdN 144 LDLM LDK 4168 G Grundschule Waldgirmes Lahnau

PfdN 145 LDLM LDK 4172 G Geschwister-Scholl-Schule Wetzlar

PfdN 146 LDLM LM 3894 G Herzenbergschule Hadamar

PfdN 147 OF OFL 4053 G Ludwig-Uhland-Schule Neu-Isenburg

PfdN 148 OF OFL 4056 G Albert-Schweitzer-Schule Neu-Isenburg

PfdN 149 OF OFS 3243 G Grundschule Buchhügel Offenbach

PfdN 150 OF OFS 3245 G Beethovenschule Offenbach

PfdN 151 OF OFS 3246 G Eichendorffschule Offenbach

PfdN 152 OF OFS 3250 G Goetheschule Offenbach

PfdN 153 OF OFS 3253 GHRF Mathildenschule  (nur G im PfdN) Offenbach

PfdN 154 OF OFS 4434 G Hafenschule Offenbach am Main

PfdN 155 RTWI WI 3272 G Fritz-Gansberg-Schule Wiesbaden

PfdN 156 RTWI WI 3274 G Goetheschule Wiesbaden

PfdN 157 RTWI WI 3283 G Justus-von-Liebig-Schule Wiesbaden

PfdN 158 RTWI WI 3288 G Ludwig-Beck-Schule Wiesbaden

PfdN 159 SEWF WF 7189 GHR

Cornelia-Funke-Schule  (nur G im 

PfdN)

Gemünden 

(Wohra)

PfdN 160 SEWF WF 7197 G Henkelschule Vöhl Vöhl

PfdN 161 SEWF WF 7537 G Grundschule Helenental Bad Wildungen

PfdN 162 SEWF WF 7575 GHRF

Mittelpunktschule Sachsenhausen  (nur 

G im PfdN) Waldeck

PfdN 163 SEWF WF 7651 GF Humboldt-Schule Korbach

PfdN 164 SEWF WF 7665 G Grundschule Edertal Edertal

PfdN 165 SEWF WF 7678 G Schule Breiter Hagen Bad Wildungen

PfdN 166 SEWF WF 7185 GHRF Ortenbergschule Frankenberg

PfdN 167 SEWF WF 7556 G Westwallschule Korbach

PfdN 168 SEWF WF 7657 G Schule am Goldberg Allendorf (Eder)

neu am Pakt teilnehmende Schulen ab dem SJ 2017/2018
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